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Für eine zukunftsgerichtete Gigabit- und Digitalpolitik – VATM-Positionspapier zur  

Bundestagswahl 2025 

 

Berlin, 17.12.2024. In der kommenden Legislaturperiode muss die umfassende Digitalisierung 

Deutschlands ganz oben auf der politischen Agenda stehen. Die Branche wartet seit Jahren 

auf Planungssicherheit für Investitionen, auf straffe Genehmigungsprozesse und Bürokratie-

abbau. „Die neue Bundesregierung hat keine vier Jahre Zeit, um dem Ausbau hochleistungs-

fähiger digitaler Netzinfrastrukturen den dringend notwendigen Schub zu verleihen. Sie muss 

schnell und konsequent ins Machen kommen,“ fordert VATM-Geschäftsführer Dr. Frederic 

Ufer anlässlich der Vorstellung des Verbands-Positionspapiers zur Bundestagswahl.  

 

Eine leistungsstarke TK-Infrastruktur, eine umfassende Digitalisierung von Produkten und Pro-

zessen sowie die Vernetzung und Nutzung von Daten seien die entscheidenden Vorausset-

zungen, damit die gesamte deutsche Wirtschaft international wettbewerbsfähig bleibe.  

 

Worauf es bei der notwendigen Neujustierung der Digital- und der Wirtschaftspolitik vor allem 

ankommt, hat der VATM in einem detaillierten Positionspapier zur Bundestagswahl 2025 fest-

gehalten. Konkret fordert der Verband:  

• Verbindliche Rahmenbedingungen für eine erfolgreiche Kupfer-Glas-Migration.  

• Bürokratieabbau sowie einheitliche und schlankere Genehmigungsprozesse, allem 

voran eine gesetzliche Anerkennung des „überragenden öffentlichen Interesses“ der 

TK-Netzinfrastruktur in Deutschland. 

• Ein Förderregime, das sich auf das Wesentliche konzentriert, mit Schwerpunkt auf 

den Lückenschluss und den eigenfinanzierten Ausbau. 

• Beschleunigung des Mobilfunkausbaus durch optimale Rahmenbedingungen, ge-

rade für die Errichtung neuer Mobilfunkmasten und für ein engmaschiges Netz von 

Antennenstandorten. 

• Fairer Wettbewerb für einen starken TK-Markt ohne Marktmachtmissbrauch, und eine 

Veräußerung der Staatsanteile der Telekom. 

 

„Wir begrüßen ausdrücklich, dass die große Bedeutung digitaler Verwaltungen für die Gi-

gabitgesellschaft der Zukunft offensichtlich von der Politik verstanden wird, wie die Wahlpro-

gramme einiger Parteien zeigen. Die künftige Bundesregierung muss den Weg zur digitalen 

Identität schnellstens priorisieren und etablieren,“ betont der Geschäftsführer.  

 

Dreh- und Angelpunkt, damit Deutschland digitalpolitisch auf Erfolgskurs gebracht wird, ist für 

den Verband ein zentrales Transformations- und Innovationsministerium als 
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Digitalministerium, das mit umfassenden Kompetenzen und Ressourcen nicht nur die Digitali-

sierung im engeren Sinn, sondern auch die damit einhergehende Transformation aller Sekto-

ren koordiniert und lenkt.  

 

Gleichzeitig muss die Bedeutung eines funktionierenden Wettbewerbs auf den Telekommuni-

kationsmärkten wieder in den Fokus rücken. „Dafür bedarf es eines klar wettbewerblich ori-

entierten Leitbildes in der Politik, das Sicherheit und langfristig gute Perspektiven für Wirt-

schaft und Investitionen in Deutschland bietet,“ erklärt Ufer. Ein solches zukunftsfähiges Leit-

bild 2030 für die digitale Infrastruktur werde Prof. Achim Wambach, Leiter des renommier-

ten Leibniz-Zentrums für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW), Anfang des kommenden 

Jahres gemeinsam mit dem VATM vorstellen.  

 

Das ausführliche Positionspapier des Verbandes zur Bundestagswahl 2025 finden Sie 

hier. Weiterführende Informationen u. a. zur Branchenlage und zur Wettbewerbssituation, zur 

Konzeption der Kupfer-Glas-Migration und zu wissenschaftlichen Studien bietet die VATM-

Website: Bundestagswahl 2025: Die digitale Transformation gestalten – Forderungen an 

die künftige Bundesregierung. 
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Dem VATM gehören die größten deutschen Telekommunikationsunternehmen an, insgesamt rund 180 auch regi-

onal anbietende Netzbetreiber, Diensteanbieter aber auch Zulieferunternehmen. Zudem steht der Verband für wich-

tige Investoren, die den Glasfaserausbau in Deutschland deutlich voranbringen werden. Die VATM-Mitgliedsunter-

nehmen versorgen 80 Prozent aller Festnetzkunden und nahezu alle Mobilfunkkunden außerhalb der Telekom. 

Seit der Marktöffnung im Jahr 1998 haben die Wettbewerber im Festnetz- und Mobilfunkbereich Investitionen in 

Höhe von rund 100 Milliarden Euro vorgenommen. Sie investieren auch am stärksten in den zukunftssicheren 

Glasfaserausbau direkt bis in die Häuser. 90 Prozent der angeschlossenen Kunden nutzen die gigabitfähigen Netze 

der Wettbewerber. 
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